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1.Einleitung 

Ein Auslandssemester war etwas von dem ich schon vor dem Beginn meines DH-

Studiums geträumt habe. Das dieser Traum dann tatsächlich in Erfüllung geht und ich 

kann es jetzt schon vorwegnehmen, diese Erwartungen toppen würde hätte ich nicht 

gedacht. Vor allem hätte ich nicht erwartet, dass mich Lettland, ein Land, welches 

kaum einer kennt und man ständig gefragt wird, ob man jetzt nach Estland oder 

Litauen geht, so facettenreich ist. Genau das ist jedoch eingetroffen und ich freue mich 

nun von meiner großartigen Zeit und meinen unvergesslichen Erfahrungen, die ich 

während meines Auslandsaufenthaltes gemacht habe, zu berichten.  

2. Vorbereitung und Organisation  

2.1 Formalitäten 

Bevor das Auslandssemester beginnen konnte, mussten zunächst einige 

organisatorische Formalitäten geklärt werden. Nachdem ich die Bestätigungs-E-Mail 

für das Auslandssemester erhalten hatte, startete die gesamte Vorbereitungsphase. 

Dabei war das International Office eine große Unterstützung – sowohl bei der 

Erstellung des Learning Agreements als auch bei der Anmeldung an der 

Partneruniversität. 

Ein erster wichtiger Schritt war die selbstständige Anmeldung an der Turiba University. 

Hierfür erhält man einen Anmeldelink per E-Mail, über den die Registrierung erfolgt. 

Empfehlenswert ist es jedoch, bereits im Vorfeld abzuklären, welche Kurse im Ausland 

belegt werden sollen, da diese direkt bei der Anmeldung angegeben werden können. 

Da uns diese Information zu diesem Zeitpunkt noch nicht vorlag, waren wir zu Beginn 

in keinem der von uns gewünschten Kurse eingeschrieben. Dies stellte zwar kein 

größeres Problem dar, da es vor Ort einen sehr hilfsbereiten Erasmus-Koordinator 

gibt, der die Kurswahl gemeinsam mit den Studierenden klärt, dennoch lässt sich 

durch eine frühzeitige Planung unnötiger Stress vermeiden. 

Für die Einschreibung an der Universität ist zudem ein Zertifikat erforderlich, das ein 

bestimmtes Niveau der englischen Sprachkenntnisse nachweist. Als kleiner Tipp: In 

vielen Fällen kann hierfür das Abiturzeugnis eingereicht werden, da das Englisch-

Niveau dort in der Regel ausgewiesen ist. 

Darüber hinaus sollte man sich vor der Abreise unbedingt um eine 

Auslandskrankenversicherung kümmern. Im Krankheitsfall ist es wichtig, medizinische 
Leistungen problemlos in Anspruch nehmen zu können. Ich habe eine entsprechende 

Versicherung über meine Kreditkarte bei meiner Bank abgeschlossen, wobei ein 

täglicher Beitrag anfiel. Alternativ besteht auch die Möglichkeit, eine 

Auslandskrankenversicherung über verschiedene Krankenkassen abzuschließen. 

 

 



2.2 Wohnungssuche 

Sobald wir die Zusage für das Auslandssemester bekommen haben, haben wir uns 

auf Wohnungssuche begeben. Ich spreche hier von wir, da ich gemeinsam mit einer 

Kommilitonin nach Riga gereist bin und wir auch gemeinsam wohnen wollten. Für 

Studenten gibt es in Riga verschiedene Unterbringungsmöglichkeiten. Ich werde hier 

einige auflisten und dann noch von unserer Wohnungssituation berichten.  

Zum einen gibt es die Möglichkeit direkt am Campus zu wohnen. Hier gibt es ein 

klassisches Studentenwohnheim, indem man sich zu zweit oder zu viert ein Zimmer 

teilt. Die Küche und Sanitäre Anlagen sind für alle, die auf demselben Stock wohnen. 

Der Vorteil ist hierbei zum einen der günstige Preis und die Nähe zur Universität, das 

Wohnheim ist direkt neben der Uni. Allerdings ist das Studentenwohnheim schon 

etwas in die Jahre gekommen und recht einfach mit wenig Privatsphäre. Wir haben 

uns gegen das Wohnheim entschieden und waren mit dieser Entscheidung auch sehr 

zufrieden. Letztendlich muss man das für sich selbst entscheiden. Am Campus gibt es 

noch ein zweites Wohnheim, dieses ist etwas moderner und man teilt sich das 

Badezimmer mit ungefähr 4 Personen. Ich glaube es gibt auch einige wenige 

Einzelzimmer. Mehr Informationen zu den beiden Wohnheimen findet ihr auf der 

Webseite der Turiba Universität.  

In Riga gibt es noch zahlreiche weitere Studentenunterkünfte. Beispielsweise 

YouthMents, Yousten Living or SHED Co-Living. Ich habe von all diesen Unterkünften 

hauptsächlich gutes gehört. Hier müsst ihr jedoch schnell sein, da die Zimmer recht 

schnell ausgebucht sind, was auch bei uns der Fall war. Außerdem sind die Zimmer 

meistens eher etwas teurer. Der größte Unterschied bei diesen Unterkünften ist die 

Lage. Von meiner Erfahrung her ist die Lage von Yousten Living am besten, da man 

mitten in der Stadt wohnt. So hat man es zwar weiter zur Uni aber ist direkt in der 

Stadt. Auch hier kommt es darauf an, was man präferiert und ob man lieber schnell in 

der Uni oder in der Stadt sein will. 

Meine Kommilitonin und ich haben uns ein Apartment gemietet. Dieses haben wir über 

das Internet auf der Seite Housing Anywhere gefunden. Unser Apartment hatte eine 

grandiose Lage, in der Altstadt, direkt neben einer Bushaltestelle und nur 5 

Gehminuten vom Bahnhof entfernt. Zur Universität waren es mit dem Bus ungefähr 

25 Minuten aber die Verbindung war sehr gut und es kamen regelmäßig Busse. 

Alternativ konnten wir auch mit dem Zug zur Universität fahren. Wir haben es sehr 

genossen in der Altstadt zu wohnen, man hat alles direkt vor Ort und hat keine weiten 

Entfernungen, wenn man etwas unternimmt oder abends noch in eine Bar geht. 

Deshalb würde ich jedem ans Herz legen, sich eher eine Unterkunft in der Stadt zu 

suchen. Die Turiba Universität liegt recht abgelegen und in der Gegend gibt es nicht 

all zu viel zu unternehmen.  

 

 

 



2.3 Was soll ich mitbringen? 

Ich war von September bis Dezember in Riga und habe dementsprechend gepackt. 

Das Wetter ist hier sehr ähnlich wie in Deutschland, jedoch kann es viel regnen und 

es geht häufig ein starker Wind. Wenn man hier in den Wintermonaten ist, würde ich 

empfehlen eine gute Winterjacke mitzubringen oder sich vor Ort eine zu kaufen. Plant 

man einen Trip in den Norden, ist es empfehlenswert Skiunterwäsche dabei zu haben. 

Alles andere kann man aber vor Ort (zumindest bei dem Lappland Trip) ausleihen. Für 

die Universität bringt ihr am besten schon alles mit. Ich habe beispielweise keinen 

Schreibblock mitgenommen und dies im Nachgang etwas bereut, da Schreibwaren 

hier im Vergleich zu Deutschland sehr teuer sind. Dasselbe gilt auch für 

Drogerieprodukte, hier kann man sich auf hohe Preise einstellen. Deshalb würde ich 

empfehlen, die nötigsten Sachen aus Deutschland mitzubringen.  

 

3.Turiba University 

3.1 Kurze Vorstellung 

Die Turiba University ist von der Größe vergleichbar mit der DHBW. Es gibt eine 

Bibliothek und sogar zwei Mensas. Die Kursräume ähneln hier eher Vorlesungssälen. 

Es fühlt sich also wenig an wie „Klassenräume“ an. Generell merkt man einen 

Unterschied zu unserem Unterricht an der DHBW. Wahrscheinlich kann man den 

Unterricht mit Unterricht an einer Deutschen Universität vergleichen. Der Unterricht ist 

weniger interaktiv und der Stoff ist je nach Kurs eher umfangreicher, jedoch absolut 

machbar. Generell kann man sagen, dass das Level und die Anforderungen an die 

Leistungen in Deutschland höher sind als in Lettland. 

3.2 Ablauf, Kurse und sonstiges  

Die Kurswahl lief nach ersten Anlaufschwierigkeiten problemlos ab. Wir konnten 

unsere Kurse, die wir in Deutschland gehabt hätten, hier fast eins zu eins so belegen. 

Unser Stundenplan sah dann recht entspannt aus. Wir hatten immer von Montag bis 

Donnerstag Vorlesung und ab und zu dienstags oder mittwochs frei. Das klingt jetzt 

nach sehr viel Freizeit, jedoch hatten wir trotzdem ständig etwas zu tun. Im Vergleich 

zu Deutschland, wo man während des Semesters eher weniger zu tun hat und dann 

viel in der Prüfungsphase lernt, muss man sich hier schon während der Vorlesungszeit 

an den Schreibtisch setzten. In allen Fächern haben wir entweder alle drei Wochen 

einen Test geschrieben oder mussten Präsentationen halten. Somit war der 

Zeitaufwand während des Semesters eher hoch, aber dafür war hier die 

Prüfungsphase weniger zeitintensiv. Tatsächlich musste ich nur in zwei Fächern eine 

Prüfung schreiben, somit war mein Dezember recht entspannt und ich konnte die 

letzten Wochen in Riga sehr genießen.  

 



4. Leben in Riga 

Das Leben in Riga macht unglaublich viel Spaß. Die Stadt hat 600.000 Einwohner und 

es gibt unglaublich viel zu entdecken. Auch nach 4 Monaten in der Stadt habe ich nicht 

geschafft alle Spots – vor allem die vielen tollen Cafés zu testen. Riga ist eine Stadt, 

die lebt. Vor allem in den Sommermonaten war hier viel los, die Altstadt und der daran 

anliegende Park war voller Menschen, die draußen waren und das gute Wetter 

genossen haben. Es gibt zahlreiche Restaurants und eine mega Barkultur, die Letten 

mögen vor allem Karaoke. Im Keller des Rock Cafés kann man sich, wenn auch nicht 

immer gesanglich großartige aber immer lustige Performances ansehen. Sobald es 

dann etwas kälter wurde, hat sich das Leben eher nach drinnen verlagert aber auch 

bei kaltem Wetter hat Riga viel zu bieten. Es gibt zahlreiche Museen und verschiedene 

Märkte, die man bei schlechtem Wetter besuchen kann. Meine liebsten Orte in der 

Stadt sind das Jugendstilviertel, der Park, und der Agenskalns Market. Das beste Café 

zum Lernen ist Ezisas Kofisops und die besten Kuchen und süßen Stückchen gibt es 

bei Martina Bekerja. Das beste lettische Essen bekommt ihr im Ala Folklore Pub, 

mittwochs kann man hier sogar lettischen Volkstanz sehen und auch selbst mittanzen. 

Ich könnte ihr noch so viel mehr Orte auflisten, denn Riga hat wirklich unglaublich viel 

zu bieten und mir wurde hier nie langweilig.  

 

4.1 Wohnen und Alltag 

Wie schon berichtet war unsere Wohnsituation super. Alles notwendige wie 

Supermarkt, Apotheke und Drogeriemarkt war direkt bei uns um die Ecke. Mein Alltag 

bestand unter der Woche hauptsächlich aus Universität, Sport und Freunde treffen. 

Ich bin eine Person, die sehr gerne Sport macht und habe mich deshalb direkt zu 

Beginn bei dem Fitnessstudio My Fitness angemeldet. Dieses hat 12 Standorte in der 

ganzen Stadt verteilt und ist wirklich empfehlenswert. Vor allem wenn man gerne 

Sportkurse, wie Pilates besucht ist dieses Studio wirklich perfekt und preislich auch in 

Ordnung. Ansonsten fanden jede Woche einige ESN-Events des Erasmus’ Student 

Network statt. Hierzu erzähle ich gleich noch mehr.  

 

4.2 Mobilität und Öffentlicher Verkehr 

Die Anbindung and den Nahverkehr ist sehr gut in Riga. Es gibt Busse, eine 

Straßenbahn und ein gutes Zug Netzwerk. Über die Universität bekommt man ein 

Studenten Ticket, mit dem man für 12 Euro pro Monat alle öffentlichen Verkehrsmittel 

bis auf den Zug nutzen kann. Für den Zug gibt es auch ein Monatsticket, welches 30 

Euro kostet. Wir hatten nur das Busticket und sind damit sehr gut zurechtgekommen. 

In Riga ist die App Bolt weit verbreitet, hierüber kann man sich für wenige Euros Taxis 

bestellen oder sich selbst ein Auto mieten. 

 

 



4.3 Freizeitangebote und studentisches Leben 

Die Universität hat uns internationale Studenten direkt von Beginn an mit 

verschiedensten Aktivitäten empfangen. So war es auch leicht Freunde zu finden. Es 

gab zum Beispiel eine Willkommens Party, einen Ausflug an die Ostsee und auch ein 

Halloween Event. Durch diese Events konnte man sich mit anderen internationalen 

Studenten connecten und Freundschaften schließen. In Riga gibt es auch ein 

Erasmus Student Network, welches wöchentlich verschiedenste Events plant. Am 

besten folgt ihr ESN Riga auf Instagram, um nichts zu verpassen. Man kann auch eine 

ESN-Card machen. Mit dieser Card bekommt ihr in vielen Cafés, Bars und Restaurant 

Rabatte und bei Vergünstigungen bei Trips, die von ESN organisiert sind. Ich 

empfehle, diese Card direkt zu Beginn zu machen, wir waren da eher etwas spät dran 

und konnten die Vergünstigungen so nicht richtig ausnutzen. Durch die ganzen Events 

gingen die Wochen hier sehr schnell vorbei und es hat wirklich Spaß gemacht so viel 

wie nur möglich mitzunehmen. 

 

4.4 Reisen 

Während meines Auslandsaufenthalts hatte ich die Möglichkeit etwas in Europa zu 

reisen. Riga hat einen guten angebunden Flughafen und mit Ryanair kommt man 

schnell und vor allem günstig zu verschiedensten Orten. Ich hatte die Möglichkeit nach 

Stockholm, London und Kopenhagen zu reisen. Diese Aufenthalte haben mich sehr 

bereichert, da ich sehr gerne reise und so viel von Europa sehen konnte. Vor allem 

Stockholm kann war eine unglaublich toller Wochenendtrip, welchen ich jedem ans 

Herz legen würde. Lettland und seine Nachbarländer Litauen und Estland haben 

jedoch auch sehr viel zu bieten. Mit dem Bus (Ecolines) kann man für nur 10 Euro 

nach Vilnius und auch Tallin fahren. Beide Städte sind richtig schön und sehr 

sehenswert. Mich hat vor allem Tallinn sehr begeistert. Die Stadt ist sehr vielseitig, mit 

verschiedenen Vierteln und einem tollen Mix aus Altstadt und hippen Vierteln. Auch 

Lettland hat mich überrascht. Ich habe mich ehrlicherweise im Voraus nicht allzu sehr 

mit Lettland befasst und wurde positiv überrascht. Das Land ist dünn besiedelt, hat 

viele Wälder und eine atemberaubende Küste. Vor allem der kleine Strandort Jurmala 

hat es mit angetan. In nur 25 Minuten ist man dort von Riga mit dem Zug, kann am 

Strand entlang spazieren und Sonnenuntergänge beobachten. Ein weiteres Highlight 

ist die Stadt Sigulda und der Gauja Nationalpark. Vor allem im Herbst muss man hier 

her und die vielen Bäume mit ihren bunten Blättern bestaunen. Zum Schluss möchte 

ich noch von meiner letzten Reise und dem Highlight meines Auslandssemesters 

berichten. ESN organisiert Reisen nach Lappland und bei solch einer konnte ich dabei 

sein. Mit dem Bus ging es für 5 Tage in den Norden Finnlands. Was uns hier erwartet 

hat war einfach atemberaubend. Wir haben Nordlichter gesehen, abenteuerliche 

Aktivitäten, wie Schneeschuhwandern und Langlaufen gemacht und vor allem die 

gemeinsame Zeit genossen. Wenn ihr die Chance bekommt, so eine Reise zu 

machen, würde ich es jedem ans Herz legen. Wenn ihr Lust aus so eine Reise habt 

dann könnt ihr mal bei der Reiseagentur Timetravels nachschauen, ESN hat mit Ihnen 

zusammengearbeitet, was super funktioniert hat. 



5. Fazit 

Es fällt mir unglaublich schwer die vergangen vier Monate in passende Worte zu 

fassen, das diese Erfahrung nicht mit ein paar wenigen Worten zu beschreiben ist. 

Riga ist ein zweites Zuhause für mich geworden, ich habe eine Routine, einen Alltag 

entwickelt, Freunde gefunden und mich pudelwohl gefühlt. Zu Beginn war alles fremd 

und neu, aber ich habe mich schnell eingelebt. Meine Kommilitonin, die auch eine gute 

Freundin ist, hat hierbei auch sehr geholfen, da wir all diese Erfahrungen teilen 

konnten. In den vergangen vier Monaten bin ich häufig über mich selbst 

hinausgewachsen und habe viel neues gelernt. Zuallererst ist es etwas völlig anderes 

in einer anderen Sprache und dann auch noch in einem anderen Land zu studieren, 

in dem alles etwas anders ist als in Deutschland. Hierbei habe ich gelernt 

anpassungsfähig zu sein und konnte vor allem mein Englisch weiter verbessern. Ich 

hatte viele Fächer, in denen ich einige Präsentationen halten musste. Hierbei konnte 

ich meine Skills verbessern und habe gelernt effizienter Präsentationen zu erstellen, 

da die Zeit häufig sehr knapp war. Ich möchte außerdem auf die interkulturelle 

Erfahrung eingehen. Es ist schön ein Land und eine Stadt nicht nur aus den Augen 

eines Touristen zu sehen, sondern sich dann nach einiger Zeit auszukennen und sich 

zu Hause zu fühlen. Es war sehr spannend die lettische Kultur, die Sprache, das Essen 

und die Menschen hier kennenzulernen. Vor allem der Nationalfeiertag am 18. 

November, mit den damit verbunden Events war sehr eindrucksvoll und hat einem ein 

Gefühl der lettischen Kultur vermittelt.  

Nach diesem Aufenthalt würde ich jedem Riga, mit der Turiba Universität als Standort 

für ein Auslandssemester ans Herz legen. Ich kann nun auf diese unvergessliche Zeit 

zurückblicken und stolz auf mich sein dieses Semester im Ausland absolviert zu haben 

und dabei nicht nur eine neue Stadt, sondern auch ganz viele einzigartigen 

Erfahrungen und Menschen ins Herz geschlossen zu haben.  

 

 


